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durch Btn Kronprinz « ! vertreten laHen . —
Kronprinzen nach den Kolonien werden in

Mont «». » . Mw « Ml «.

Deutscher Reichstag.
Si(jun# vom 7. Februar.
Hit «eratun , de» « lato de, Innern wird beim Kapitel „An ».
. . de, Kallgesetz»»" sortgesetzt . Di « » ommtsston Hai s- lgent«
,»naen an der » crlage angenommen ! Der Reich,zuschuß für

»»-andazwecke im Inland soll um 200 000 Wart au « 2 « ill
Erhöbt werden und zwar zur Förderung de, seldmäßigen
->,daue» Der Zuschuß für Propaganda Im Au «lanl > soll um

«n Mark und di» Kost« ! sür « ersuchr und Analysen um
i Mart erhöht werden , Ferner Hot di« Kommission einen
«illlel ttngesühri . an da » Kalis,ndikat sür Propagandazweck«
ge» Francisco 500 000 Mark zu bewilligen . Da diese gorde»
, infolo« der Nichtbeteiligun , Deutschland » an der Weltauo-

in San granrtsco hinsälli , wird , so beantragen di« Adg »,
«röst-Büstrow skons ), Erzderger <Ztr > und Dr , » Lrwinkel
,. , diesen neuen Artikel zu streichen und die Summe oon
uti Mark mitzuverwenden sür Propagandazwecke iin Ausland,
«da Sachse «Sozi bedauerte , daß di« lkinbrtngun , de»

,n Kaligel»««» >° lange aus sich Watten lasse. Die Zahl der
»werte wachse oon lag zu lag , Da » Besetz werde auch viel

umgangen , so in Anhali - Redner Itttt sür »in » Verstaatlichung
Kalibergbaus ein,
«luerslaatssekreiär Dr , Richter  weist die Dorwurse des

rredaers. daß in Anbait da » Besetz umgangen worden sei. zurück
d fuhrt au » : Die andallisch « Regierung und auch andere Regie
,gm baden sich aus Brund de» g 12 des Kaligesetze» sür berech
- gebaite», derattige Bettrüge abzuschließen . Daß die Besetze»
ueiic noch nicht vorgeiegt werden konnte , bedauere auch ich! di«
wierigkeiien im Bundesra « waren aber erheblich , Di» Frage
1 zjersiaailichuna ist heule nicht zu «rönern,

«dg, Krix -Allenstein <Ztr, > stimm » der Erhöhung de» Au»
bsprvpagandasonds zu.

«dg, Dr , B ü r w i n k » l (notl .) : Der Kaiipropaganda bleibt
- genug Arbeit übrig . Auch im Interesse der Arbeiterschast

«». die Austandspropaganda zu sorcteren , Redner wünsch«
!diaeBorlegung de» neuen « esetzeniwutt »,

«dg, Gothein <F , Bp .s tritt sür die Fürderung de» Obst
r ibemüsebaue» durch Kalidüngung ein,

«dg. ° , » r o ckh a u s e n : Für di» wissenschasriichen Unter.
- ungen müssen 50000 Mark mehr in den Etat eingesetzt werden,
e Berleilungsstelle geht nicht parteiisch vor,

«dg, Stove (natl .) : Die Propagandageider müssen wredrr
di, jiuliiiiduftri « verwendtt werden . Da » » eine Holland ist »in
iipiel, wie wichtig die Ausland - Propaganda ist. Die Propaganda.
», ist dr» wichtigste,
«dg, Erzberger  sZir .s hosst. daß die Rovell » »ine voll,,«

' “ " In.

am iiLhsteit Mittwolis
Ueber dt» Reise de»
den Blattern « ln>

iandung der Kaliindustri » dring «,
«ach einer persönlichen Bemerkung de» Abg , Hag , <EIs,s b».
llnierstaatssekrttär Richter,  daß di» Anlage »ine» Reserve-

is dem Reichsamt de» Innern unbedingt »ustehen must », Eine
»iiie Kontrolle und »tairrechilich » Pestim, » ungen erscheinen bet
, Beurteilung der Belder geboten,

Cie Abstimmung erfolgt am Montag,

prcnfkifdKs» jcortnrttnlja» .
Sin Adgeordnttenhause herrschte am Sam »tag bei Beginn der

iguag Samstagstimmung , Di» Dedatt » drehte sich
runden lang um lokal . Fragen , « u, »ine « nsrage erNcktt der
iii,minister , daß der Etat l « neu » Stellen am Vb»ttand »»gettch«
!>« neu« Stellen am Landgericht vorsieht . Lebhaft beginnt »»
lt tu werden , al , der Abgeordntte Liebknecht . Mt« gewaltigem
aierial dewassntt , die Rednertribüne besteigt und den » ersuch

-acht, noch einmal den Krupp -Prozeß zur Sprache zu »ringen,
iieoräsident Dr , » raus , weis« den Redner daraus hin . daß bet der
oerialbrratung eine allgemein » Dedatt » nicht zulasten werden
Lt . Der Ad, »ordnete behartt hartnäckig aus sttner Absicht,
raus ihn der Präsident zur Sache ruft , worüber da » Näusiern
- Genossen in größt « Ausregung gettet , E » wird Psui und Der-
voltiauna gerusen und Liebknecht verläßt die Ittdune mit den
onen" Eie gehören zur Knippdirektton , All» zehn Sozialdeino-

Kronpttnzen noch den Kolonien werden in den Blättern Einzel-
heilen bettchtet . Da» Fosmorschallamt de, Kronpttnzen tttlt aber
mit , daß rin besttnnnter Plan noch nicht sestftehi , Bio setz« steht
nur fest, daß der Kronprinz im Juni zusammen mit der Kran,
pttnzesstn «ine mehrmonntta » Reis « antreten will , die Ihn in sämi
ichg deutsche Kolonien in Asriko sichren soll. Die Rückkehr nach

Deutschland wird vorall »sichiltch im Rooember ersolgrn.
Zur » tts « de» deutschen » ronpttn ^ n nach de« deutschen » o-

koule». über die »ine amtlich « Mitteilung noch nicht vorliegt , mel-
dtt die ..« , Z ". das, der Kronprinz die Reis « wahrscheinlich An.
sang Juni d, I «, antret »» werd « Die Reis « werde ttwa 6 Mo¬
nat » dauern . Rach seiner Rückkehr werd » der Kronpttnz wahr,

tiniich eine Brigade im Bardekorp « sühre » . Da » Blatt schreib«
a : Der Kronprinz wird nicht nur di« Kolonien besuchen , um

dott die Verwaltung und die Länder und Böller kennen zu lernen,
sondern sich auch dem Weidwerk widnren . Dabei ist e» nicht au »,
geschlossen, daß bei Kronprinz dr » Bereich der deutschen Kotoinen
verläßt und zeiiivets» aus englische» Bebtet Übertritt , Die Krön-
pttnzesstn wird während der Abwesenheit ihre » Batten für einig»
Zeit Ausenthali in Zappot nehn .e» und dort di» vom Magistrat
zur Bersügung gestellte Billa mit den Kindern bewohnen . Jur
Spätsommer dürste die Kronprinzessin auch eine größerr Reil » an
trtte » .

Der hansadund über da, deutsch-en^ tsch» Abkommen . Die
Leimruten des deutsch-englischen Asttkaabkonimen » linden eine nur
zu begründtt » Kritik in ttnem Aussatz, den da» ofttztelle vraan de»
Hansadunde » soeben über „Bewerbestand und a »,wä,tige Polittk
verössentticht . Der Bettaster beleuchtet darin dt« weltwirtschasl.
Ischen Beziehungen Deutschland , und die Unsicherheit , da » not.
wendigste Maß bieder Beziehungen ausreeotzuerhaiten lediglich durch
ein « Politik der Vftenen lür . Er «ordert ttne imperialistisch « Po.
liiik und di» Sicherung sowohl oon Bebieten der tropischen Roh
Produktion wie von Absatzgebitten und sahn in diesem Sinne
durchaus zutreftend fort : „Wohl haben wir Schutzgebiete , die als
Rohstosiiänder in überaus weitreichender Weise unseren Bedars
decken können , wenn wir genügend Tatkraft und Mittel auswenden.
sie auch nur einigermaßen zu entwickttn . Da bitte » bisher noch
»ich« auch nur zu ttnein ganz geringen Prozentsätze der Möglich,
keilen geschehen ist. so sollten wir un » hüten , sremde Kolonien ,n
den Wirkung - derttch unserer Koloniatkapitolten einzubeziehen,
wenn uns nicht die unausweichbare Sicherheit gegeben wird , daß
wir diese Länder unserer eigenen Flagge unterstellen können , 'Heil
schichtige chossnungen genügen dazu nicht . Entwickeln wir dtt
spielsweise ttne pottugiesische Kolonie aus « rund solcher papierner
Ermattungen zu ttnen , wirtschaftlichen Wettgegenstande . so wird
der ursprüngliche Besitzer um so wengier Rttgung verspüren , sich
in irgend »inein mögltcherwttse ttumal eintrttenden Zeitpunkt der
Zutunsi von ihr zu trennen . Unsere eigenen Kolonien aber wer-
den durch ditt » Verwässerung unserer ohnehin geringen kolonialen
Anlageneigungen zurückgeblieben sttn und da » nicht ersüllen . wo»
sie tatsächlich leisten können : nämlich unsere vollständige Ver-
sarauna mit dni tropischen und auch wohl subtropischen ^ ^ owirt»
schaftlichen Rohstossen . deren wir bedürsen , Ma » un » seh» . sind
Absatzgebiete -, al» solch» aber sind nicht rttne Eingeborenen -Kolo-
nien anzusehen , sondern nur solche Länder , in denen der Europäer
tn großer Anzahl wohnen , gedeihen und wirtschasttich « Leistungen
vollbringen kann , Ader auch sie wüsten , wenn sie uns den sür di»
Zukunft notwendigen Rückhalt geben sollen , unserer eigenen politt-
sthen » ersügung untetti ' h' n . All» « »rhoudlung . mühen und Ver-
tragsabschlüsse über wirtschaftliche Einslußgebitte , di» dies» <knd-

di»

'd.?'8a ^ «tt,ä̂ -"!W ‘"X.Ireiunaen ^ tt ^ däiüber tu öestndemwt«werben toll Tftui mtt her rtufflipfii ^
da » Bell , schon umerbrtnaendott dir » ach«
« °>uh tm « u- . b. hatt « . w- rie » ^ dL .ä . 2? . »L . N. Slü^ Aeine auanahmäwett« Letftun» «i, « ebrzwecke dondelt. dt, tzicht
ohne rvetiered me andere Zwocke- erwendei werden dar ».

wa » sür den « eichära, und dieL - nbaae «tlbisi michtllr « e
lläditlchen Vettreinngen zulrestend. Die deutschen Benittnde»
dabo» (oft alle reichlich« Ausgaben , aber nicht tnüner I» eraiebiae
Einnahmen, und ihnen sind Mehrer,rage au» den Steuern am
meisten zu gönnen, die de>reheude Hätten zu mildern A,krinögen.
Selbstverständlich gilt der Beneraloardo » auch sür dt» « emeinde-
und Siaatosteuern . Für biober zu >°»n«a aez ahlie S >»u,rn Hütten
keinerlet Rachsorderuuaen oder gar Dtraien etto gen, ,Otnaemteten mud daraut »verbell, bat» die ievt verantaUiEN
Mtümrben bei weitem nicht bu» volle benticbe Nationalvermögen
darstellen, denn «um « ebrbetiraa derangezogen wurden nur die
Bermäaen van über « MN Matt von über litNUitMark , wenn
babei ein Einkommen von über 40*»0 Mark vorbanoen war . Per
westauö gröstier «tt der Svarkaliengeldtt . um nur die zu nennen,
ist also aarnichi mit verrechnel worden, Dieser Htnwei» ist deddal»
anaebrachl. um alten Klagen von erneuien Beiastunaen ichwachev
Dwuliern vorzubeuaen. Bi» diesmal iibrrdaupi nicht belrosten
worden stnd. Man erzähl ! Jo oft ^ Ichichion. die vom Unieaengroster Loiiertcaewinne berichten. Wir ^ nnen ivitnlchen. dah die
pruue goldene Ernte von liiik die Verwendung linden mbge, die
>cn röchle» Sogen in lick, ichliestl,

Zu dcmielben Tvema wird ge'chtteben: N dem geringenProzenilnv der »reustiichen Erganznimosteiier " dregcmNi der an
den zuständigen Sieilcn berrlchendonAnstaliunn kaum - nkunedmrn,
dnsi Hinierziedimgen in grästerem Ilmlange ftaltgestmden dänen.
man betont vtetmebr bort. bat» man nicht auher acht tasten darf,
hast da» Fahr ltzlli den Hödevunki etiier längeren , glücklich und»•rtniari’irfi iierlau tuen Mirtidlfl KPftlobC barstellt, bte,

lur.u. » v . . »- _ - - Ein« Weil«
um dtt Httnanderietzung zwischen der äußersten Linken und
»im werden vom Prästdenten zur Ordnung gerusen.

Inders,
m Präsidenten noch fort,
lötrsegungen wird dt. zweite Le,ung d" ^ ustizttals bttnd « ,
achdcmnoch ein Regierungsverlreler erklärt hat . bah b,e Besol.

ge' bem Hause noch m biescr Session vorgelegt werben
ll. vertagt sich bas Haus um 5 Uhr auf Montag 11 Uhr. Etat
»Minister» be» Innern.

Lager-Rundschau.
Berlin . In den letzten Jahren ha « der Kaiser der ettt -n Sitzung

s Landwirischastsratc , persönlich dcigewohnt und sich in ihr
dnnisch detäligl . Vor zwei Jahren durch sttnen noch^ oft «i■■
älimen Vortrag über de» bei masv , indicu » und über die Zucht-
folae des Zebudullen in Kadinen , Im vorigen Jahre durch den
orirag über den Anbau des Pettkuser Roggen «, wöbe , ihm die
ätcr als unzuiresiend zurückgenvmmen « Kritik des Pächters

unterließ . In diesem Jahre wird der Kaiser sich >n der Er

ergebnist » nicht ° !» Ziel autweiftn können , stnd als«  in» Art
diplomattschem Spott auszusassen . al » ' >n ' „^ ^ »^ " »k«tt . ,
nicht ttnen Endzweck o»rsol,t . sondern ausschließlich dazu deittmmt
ist dem Volke zu zttgcn . daß man auch in der auswattigen Voliiik
geschäftig sich umtut . So eiwa » aber kam, doch nvr einer Diplo¬
matie als Ideal vorschweben , die kttne Wi >-klichk»il»zlele hat und
barum auch keine zu erreichen vermag ."

Stockholm, S. Februar , Ai» Begengeimchi gegen iit  Bauern
demanstrattvn veranstaltcie di» sazialdemokrattsche Pattei heule
eine Straßenkundgebung . um der Regierung ihre Wüniche m
übermitteln , InL Zug « nahmen etwa leih
Ab «, « raniin » verlas e'n» an di» Regierung gerichltte Abrttje , d e
sich gegen Mehttordcrungcii sür Miittär - und Marinrzwecke sowie
Verlongrrung der Dienftzeil richtete und sich >llr Bezr -nrungl und
Verminderung der mililärischen Lasten auslproch , « chiiesürch
wurde dottn zur Arbeit m Frieden u„o Rruderiichteit arisgttor
dtt « Der Ministerpräsident erwidert », er ichtteße sich der Aus
sorderung zum Friebrn und zur « ncherlichkeit alltt Bol er warm
an . müst« aber nachdrücklich hervorheben , daß da» schwedische Volk
noch sortdauernd sehr bedeutend « Losten sür die Landesvetter-
diaung aus sich nehmen müsse Sr gelle der Hvliriuiig Ansdruck,
dnß . irrnn die Regierung ihren Vorschlag aus verbesierunq de»
verteidsgungswettn » durchgedrachi habe , man auch an sbziale ,ste-
sarmen heranireien könne . Persönliche Opler seien nicht zn oer-
meide » . Die Frage beireftend Verlängerung der Dienst, « > der
Inseiurrie müii « öem Volke ge egenilich der Wahlen vorgele .,«
werden , Di« Regierung werde von dieser Forderung niemals ab
weichen,

Mt Brtrlaiilt ö«
Tic Meldungen uon einer unerivattei bvde » Heiistettiina «»»

bidher der Lieuer enizvg »»»» j <er >nög «n bei itzelegendeii der Vt
rechi» » ig de« Wehrbeiiraae » Hube» nll » städliichen ^ hiaiiziimüstei,
nuldorchen laste ». Sie wollen »der rudig erörieri iein . denn e»
wird noch aeraume -sei, dauern , di » die Daien »istermnästig vor

«" "A . L 'S .'b'n b" 'chlK. ' d' m Webrbei.raa zu erbeben, hn.
er kür de» Sienerzadier nur bte'e» Ovier nngcnommen. bciiir es
dttiebi keine« »»immuii, darüber , wa» w' rb' n i°ll,c. wenn mehr
ttielb. old »eranichla«,. einainge. Bi» leb, war an ein lolckiea
Mebr" Uberbauvi »ichl »enlaubi. Da es nun aber da ist. denn

bn» ist wittitch der chnrakiertstiicheZna in den irttiiic0unfttn . lv
stellt stch lür bi» ir'abrdrilsiirbenden Steuer,ndler di» Auostchl»tn.
uo» ibrem bödere» Eintonunen nnttiriich Mich dobere f«üemetndesteuer» zu zndleu, Teiii eu»naiigcn L vier iolgi inilhiii

i »in baueriide» _

eriotgreick, uerlouiene» 2ütr, >chaft»»»riod« darftelli, bi» die l
«oininen» und Bernuinc»«e»lioicki»»g gunstia b>-c»>llutzi »NI. Pie
Wtrtuny -n dieier Enlwicklunn sind k» »INN Teil , die in den Er-
nei-ntste» der Reuucrnningung ibre» Ausdruck «inden «'»- >»» >und
nelunden bnve», Tteie Blebrerirage dr» stenerlickien Aulkommen«
wird man i» Abzug zu bringe» bnben, wenn e» iich darum dandell,
die Frage . >» welchem Mast« der isteneraloardo» zur Keimmi» und
Hrrauzirduna biobrr «erbornenei, Einkommen» und Vermögen»
bcigelrageu bat. ^utresienb zu beantworten.

Der Haniabunb itbretbl : ,>m übtigen ist ev natürlich lehr wobt
möatich. bah bn« ieftnebeUte Per,nvaen einen höheren Betrag er»
ntbt, aio rb ber auf wrunb der lebten Etnkomm-nfteuererktärung
uerubenbe tvar, ba ja buch überbauvt bisher keine Bervfitchtung
zur Bermögensbeklaration bestand, fobosi alfo fttr die Erganzunas'
siener da» vermögen nuo dem Einkommen nur gefchäbt würbe.

Nassauische Nachrichten.
Wiesbaden . Man rechnet insolge des Beneralpardons bei

der Einschätzung zum Wehrbeitrag mit einem Mehr von min¬
desten« zuooou , ii bei der slädlischen Einkoinmrnsteuer .Berech.
nun «, — Die städtische Kotta ; ocrwallung hat den Siadlverord-
neien einen stattsttlchen Berich ! übe , den Fremdenverkehr in Wie » ,
baden im Jahre 1913 vv,gelegt Daraus ergibt Iich. daß di» Be-
sainldciucherzahl Wiesbaden » sich aus 192 los Personen , gegen
189 370 im Vorjahr» belausen Hai, Wa» den Fremdenverkehr nach
Rationalitäten anlaiig «, so ist besonder , bei England , Rußland.
Holland und Belgien eine stark» Zunahnie scstzustelle». während
bei Franireich und Rordainerika ein schwacher Rückgang oerjttch-
ntt weiden muß . Ständig nn Rückgang begrissen ist seit 1910 der
Besuch au » Schwede » und Rarwegen sowie Dänemark.

wiesbodea . 8, Februar , Die unter dem Vorsitze von Lehrer
«ordach -Biedrich heule im Holet „Union " hier stattgesunden « Be-
neralversainmlung de» Bienenzüchlervereins Sektion Wieobaden
war rechl zahlreich betucht . Rach dem Jahresbericht « de, « orsttzen-
ben hallen di« Imker im letzten Jahre meist «in » volle Mißernte on
!,onig zu oerzeichnen . Doch »in rechter Bienenooier wirst so leicht
Nicht di» glin » in , Korn : mii »euem Mute geht er wieder an die
Arbtti mil leinen sleißigen Völkern in der srohen Hosftrung . daß «,
wieber bester kommen wird . Bei der Botttandswahl wurden die
seitherigen Mitglieder wiedergewähli . Da « Rechneram » übernahm
Lehrer Koch-Biedrich aus tt „ Jahr , Rach Ettedigun , oerschiedener
Bereinsangelegenheilen fKastenbericht . Bttiragserhebun « »c.) hielt
Lehrer a , D , Eckett -Bausthheiin ttnen Vonrag über „Rutzen und
»erwendiing der Flugsperre ", Di» näcksfte Versaminlung sindtt in
Bauichhttm btt Main , statt lind zwar ain I», März d, I »,

Hochheim a , M , In einer am Eonniag hier i» ber „Burg
Ebrenstts " adgehaiteneii . lehr stark besuchten Versammlung de»
Rheingauer Welnbauverttns , >n der vor allem über die Be*
kämpftina des Heu - und Eouenounn « mittel » ber modernsten Mit-
tri . wie Rikolin . Boiazin u , a , beraten wurde , gelangte ttne Reso¬
lution zur »insttmmigen Annahme , in der brr Landwittschasto-
minifter --rsuchl wird , größer « ötnatemitttt zu gemttnschaftlichen
Bekämpftingsversiichen gegen den Heu - und Sauerwurm aus ttnen,
200 Hektar großen zusommenhängenben Rebgttänb » in ber Be-
marlung Hochheim »irr Bersügiing z» stelle» . Dir Versammlung
war oon etwa 300 Interessenten besucht, Al » Ehrengäste waren
>i, » . anwesend : Beh , Rat Ezeb . Landrat Kammerherr », Heimburg
iWirebadens . der Berbands -Vorsiftenb «. Beh , Reg .-Rat Wottmann
iGeiienhttms , Bürgermeister Arzbächer iHochheims , Der Bmsitz
sührle Weingut,bttitzer Bürgest (Hochhttmj,

wilbsachsen . Hier starb unser öltefter Ortsbewohner , der „alte
Kültervaier . im Alter bbn 81 Jahren , Der Bersiorbene , der Sohn
eines srüheren hiesigen Lehrer », war ttn Mann her Arbeit und «tn
Vorbild in gleiß . Treue und Frömmigkeit , Ueber dv Jahre de-
kieidele er da » Amt »ine » Küster » und Kirchenvottteher » und wohl
edeiilo lange nrbeilete er Winter » al » Holzhauermeister mit sttner
Koiiipagnie im Waid », In Anerkennung seiner Verdienste wurde
ihm beim Rückttttt oon genannte » Aemtern vor einigen Jahren
bas Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Bad Homburg h. h . Die Siasvettorgun » unserer Stab » Ist
seit kurzem in ein neue » Siadiun , getreten . Außer dem in der
städtisthen Bassabrik gewonnenen itza» wird noch solche» von bei
Hetzen Ratzauiichen Gu »-Akttengelellichast in Höchst zugeftihtt , ba»

. Leispeziell IN den tieser gelegeneii Teilen ber Altstadt Verwendung

GftifdKttder S » ei>.
Ottginal -Roman von Ludwig  B l ll m ck»,

ili , Fottletzmia .i iRachdruck verbot »» ,.
Und der Tränen noch immer nicht versieg» : « ächloin slossen

brrr- ichltth. Balsam spendend den, wunden , tobtraurlgen Herzen,
Lauei besann sich ihrer Pslichten . richttt « sich aus , sieht« Bott
»rast und Beistand an und iot ihre Arbeii , Aber w» st- «>n«
sxnid, sah sie sein bleiche», «cifterhasie, . zuckende» Antlitz , die

itz so liebevoll leuchtenden , jetzt so kalten , starren Rügen , und
rder und wieder mußte sie jeuszen : O Herr >n> Hsmines. rnarum
ispe doch alle» jo komme»! »id mir » rast, daß ich Nicht ver.
«isiel

Sie war »in starke » Mädchen , in ihrem zierlichen Körper
ohate eine Helcenseeie und seste» « ottvertiauen . Da » hals ihr

rweg über die schwersten SlundiN ihre » sungen Leden »,

Da die Fra >i Oderft noch nicht zu sprechen war . so hegab sich
iwin zunächst in Udo , Wohnzimmer , Der hatte soeben seine
ine Morgentoilette beendet und glaubt «, al» seman » an bi« lur
vs'ilc. Johann wolle ihn sprechen.

Herein! schnarrte er also und v«rschluckte nur mil Mühe ein»
* : Zierenden Beiwort », a» die der Alte nur zu sehr »btt ist" 9-'
öhnt war. Aber wie erschrak ber schneibige Junker, als stall bes
dtifeii demütigen Dieners der Volontär Rudorp mii toten-
tichkiifBesicht und entsetzlich anzusehende» Augen hereiniral. sich
" Utin wenig verbeugte und dann tn k«ine,weg» unierwurftgem.
>:r enischfedenen Ion sprach, Herr von Echultental. ich stehe nicht
- Un,ergebener Ihrer Frau Miitter nor Ihnen , sondern al» eh»,
vilger vssizier. den, sein» Ehre bi» zum letzten Hau» da»
eiligste von allen Erdengütern ist. Ick, habe Mi, Ihnen zu reden,

Udo wurde sehr unruhig, schaute sich nerov» nach allen Stt-
->UNI. tto« einen Schritt näher an di» zn seinem Schlaszimmer
inende Tür und stotlerte: Bitte sehr, mein Herr.

Kurz und bündig brachte Erwin vor . was er betreff » der ver.
schwundenen klsdundett Mark gehör , und sragte dann mit gehobe¬
ner Slimnw : Behaupten Sie . mein Herr , da « ich da » « eld ge-
stöhlen bab ». oder ist das nur Serrbe 8e» WZindes ?

Der Junker zupste «ich verlegen a » «einer iadelioien . ariinen
Krawatte und erwideiie sichtlich cingeschuchleri : Ader — ick bitte
Sie . wie könnte ich da » dehnupte » , — Ich habe — den Dieb nicht
attehen . Da « Bettcht wird den Schuldigen ermitteln S » wutti«
mir nur gesagt . Sie wären in meiner Abweienheii hier im Alm-
mer arweseii . Meine Mutier ha , da » «eiehen : »nd im Borien
wallen zwei einwandfreie Zeuge » beinertt haben , daß Sie hier
drinnen »in Licht anzündeien.

Da » ist blich wahr , izerr van Schuitenlal . und wegen dieser
unbttugten Eindriiigen » bitte ich Sie uni Eatlchiildigmig , Sie
werden e» ober begreisiich linden , wenn ich Ihnen ein » Erklnrimg
dafür gebe : Ick hatte erfahren , daß sich in Ihrem Besitz ein«
Phatographie mttner — « roui . meiner jttiheren « rau , — ich
mein » Fräulein Roland — »esinden iolli ». Da » hitti ich I» r iin-
denkbar . Und um mir darüber Bcwißhcit zu aerschafseii . lat ich
den Schritt,

Di« Bemerkung „memer irühere » Braut " gab dem verängstig-
ten Irinker ettvac- neue » Mal , darum sagte er in sesterem Ton:
Itz , hotte bisher keine ®cranial,ur r,  an Ihrer Blaubwürdigkeit zu
,metzeln . Hier Rudorp , Aber od man Ihnen vor Berich ! das
glauben würde?

Das hasse ich, Konnien Sie denn Ihr Wort al » Edelmann
daraus geben , daß stch in der « riestasche iattächlich . als sie sort-
gingen , die ttlhunderi Mark besanden?

Udo überleglr einen Augenblick , E » schoß ihm aus einmal der
Bedanke durch » Hirn , Daß sich Agnes Rolands Phoiographie aus
dttnem Schreibtisch besindtt . könnte ihm möglicherweise Fräulein
Rehseld d>« öfter hier drinnen nach interessanter Lekttir « herum-
schnütselt . »erraten haben . Wen » ba » neugierige Frauenzimmer
mm bald nach deinem Fottgehrn drinnen geweien war » und auch
die « riestusche aus >hr «i> Inhalt uniersiicht hätte ? Sie wurde , zu-

mal sie Riidorp sehr wohlgesinnt ist und dich haßt , mit größtem
Lergniigen gegen dich zeuge » .

Mein Wort al » Edelmann ? sagte er dann , da » oettangt »or
Bettcht niemand von mir . Gewiß besond sich da » Bell » in ber
lasche , Dach behaupte ich ja nicht , daß Sie e» genommen haden,
wie ich schon sagte,

Run , da» wollte ich hauptsächlich von Ihnen Witzen, Ich bitte
um Entzchuldigung , Damit verbeugte Erwin sich wieder und cm-
lernte sich

Wenige Minuten später ließ die Frau Oberst ihn in ihr Zim-
nier bitten »nd war bestürzt über sein leidende » Au »f»hen , Am
de» Hin ' mttswillen . Herr Leulnani , Sie müssen sojorl zu Beit , ries
Ne mit müttersicher Besorgnis aus . So schnell kurten nian den
Typhus nicht au », Erhielien Sie d. iin meinen BNes nicht, in dem
ich Eie dringeiid bat . doch geirosl noch vier Wochen zii Ihrer Er-
holung zuhause zu bleiben?

Bnädige Frau waren überaus iiebenswürdig gegen mich >nib
ich kann nicht g«i>ug dasur duiike» . Aber ich hielt mich bei meiner
Adrttse sür völlig gesund . Die weile Fahrt bürfte mich nur ttn
wenig angegrissen Hube» ,

Und dann kam er auf die Diebsiahlsangelegenheil zu spreche»
und äußerte leider lebhaft den Wunsch , daß die Polizei so bald
wie möglich Lichl in dos Dunkel schasste. Doch eh« sttn » Unter¬
redung Mil der gütigen mülteiiichen Schiotzherrin noch beendet
war , überk,: n> ihn »deriiiats ein derartige « Besühi der Schwäche,
daß er erschäpst in einen Stuhl niederiank und sich von Johann in
sein Zimmer sühren latze» mußte , Der gerade in He>nrich»ivald»
anwesende Arzi wurde aus der Frau Oberst dringenden Wunsch
konsuliierl . sprach von einer gesühriichen Nervenerschütterung ontt
rrel dringend z» längerem Auienihalt tn einem Erholungibttm.
da » nur einc gute Meile »nisernt lag , Wobl oder übel mußte Er-
win sich lügen , und noch heul « suhr ihn die herrschosilich » Kutsch»
nach dem idyllisch gelegenen Saixttorium de» Sa » ität »rai»

,Sch maller.



findet . Damit ist dort die Peleuchtmig gegen früher wesentlich
bester geworden diesem ersten Schritt zur Bersorgung Hom¬
burgs mit uusmäriigen , Gas , wird bald der zweite folgen , indem
der Betrieb der städnichem-Gasaustoi , cingestclll tinb hem Gas-
bchäiter Gas nies Höckisrzugtsührt wird , das durch enge Bahren
ttnier haben, Druck Hierhergei,ingl . Durch den Abichtnst des Ver¬
trages . nach dein die Geietttchasi in das bisherige Jnieressengebnt
sioniburg , ipeziell vornholzhause » und Gonzenheim , kein Gas tie.äern darf,wird die narwendrg gewordene Erweiterung des stitdti-chen Gaswerks iibcrsiüssig, Die Ltadtrn-rivaitung ist bereit, an
'ie Nachbargemeinden Dornhoizhausen und Konzenheini , das bis¬

her z, T , ichon von Hombrng mit Gas versorgt wird , weiterhin
ebensalls Aas adzugeben , docktsittd diesbezügliche Verhandlungen
seitens der beiden GeseUsrhrnirn bisher nicht angeknüpst worden.
Wegen der Lieferung von Gas an andere lainiusgetneinde » sind
von Kochst aus ausstchtovoUe Berhrindiungen im Gang «,

Oderlohnstein Der Vorstand des „Verbandes der Äesiüget-
und Kaninchenzucht Vereine ", dem auch die betr, Vereine des Land¬
kreises Wiesbaden ongehören , hat beschtossen, seine diesjährige
ordentliche Hauptoetsommitmg onr IS , Mär , hier tKasthans „Ger¬
mania ") abzuhatten . Der Verbandsvorstand gibt bekannt, dast zu-
soige einer Anregung des Ministeriunrs an bic Landwirtschasts-
kammer Slaaischrenpreise und Staatsmcdaille » sernerhi» nur
dann verliehen werden sollen, wein , aus Ausstellungen , die mit Ge-
tiligei und Kaninchen besäiickl werden , das Verzeichnis der zur
Prämiierung ansgestelltcri Tiere 500 Nummern nnflocift ; für Auo-
stellungen, die nur mit Kesiüget oder nur mit Kaninchen beschick:
werden , ist die Mindcstzahl ans 3t>0 festgesetzt Ivorde», Der dies,
bezügliche Beichtust der Landwirischastskannner teil ! schon sür das
«vsftestnngsjahr 1914 in Geltung,

llkrki aif der«»grgriä.
Mainz -Kojiheim , Irin neues gras,es industrielles linier-

nehmen ist sür de» hiesigen Stadtteil geplant , Eine Akticngescll-
tchosl, die in Me, , eine graste chemische siabtil besistt, will hier eine I
Filiale errichten, ru orr >a, 300 Arbeiter Bcschäsltgung sinden
solle». Die Gesellschast hat sich bereits en> 10 000 Quadratmeter !
grostes Vauterrom an der Koslheimer Landslraste unterhalb der
Brückenrampe an der Taunnsbahn gesichert.

Sustaosburg , Eni schwerer Unfall trug sich am Samstag
»ochmiliag in der Maschincnsabrii >u. Denr Maschinenhcizer PH,
Blüht von hier schlug de, stebel einer Maschine an de» Kops und
vernisachle eine jrhwcre Verteftung , Der Bewustttose mustte mit
dem Krankenwagen ins Rochnshospilal »ach Main ; gebracht
werden,

Vischosehrii» . Leit Freitag wird hier der ttjährige Lohn des
Lokoniotiosührcrs »Herold vrrmistt. Der Knabe war aus da» tkis
it» Mai » gegangen , geriet iit eine otjene Stelle und verschivaitd,
Kinder wolle » ihn »n einer ossencn Stelle gesehen habe», wie er
dabei mit einen , Stock ins Waster schlug. Dabei must das Eis
nachgegeben und der Kleine kopsübcr ins Master gestürzt sein,

Bingen , Der Kreisausschust des Kreises Bingen inustte füll
dieser Tage mit einer besonderen Angelegenheit befassen: Gin Ge¬
meind, rat in Biidesheini Hane sich geweigert , de» Sitzungsraum
zu vetiasten , »is eine Angelegenheit , an der er persönlich beieiiigl
war , besprochen iverdrn soiiie, Gr blieb irost wiederholten Ein-
fprrrtjs des Bürgermeisters m der» für die Zuhörer bestimmten
Raum , Aus die Klage des Bürgermeisters wurde der Gemejnde-
rut z» 10 . ll Gciditralc und zur Zahilmg der Kosten verurteilt.

vermischtes.
Hannooer . Der 21>ähr!ge Student der Rechte, Schulz , gcdiir-

lig aus grontiurt u, d, O„ entsührlc vor einigen Tagen die ledige
t 7jährige Gertrud Adel aus Gättingen , wo er bislang studierte,
Da » Paar nächtigte in >>»nnover t» verschiedenen 5>otels , trieb sich
aber in den beiden letzten Nacht,-» ohne Logis in Restaneani » und
Easi -r umher , Freiiag »acht tütete der Student feilte Geliebte
durch eilten Sri,uh ins Herz, Dann aber fehlte ihm der Mut , >ich
wie es oeradrrdct war , selbst zu Idten. str wurde Samstag mar,
gen sestgrnotnmcn,

3 », rettgtöse» Llahnstn » die Familie ermordet , Om Dorse
Stasst -ide bei Kremmen na Osthavettand har der Kaulmann Engel,
drr einer religiösen Sette »»gehörte , im religiösen Wahnsinn sei¬
ner Frau , die schiascnd nn Bett lag , nnt einem Bcilhicb den Schä-
dei »espasle» In seiner» W»h» t>nn stach er noär mit den, Brot-
mcsier an! die lene Kran eilt und brachte ihr zahlreiche tiefe Stiche
in die Brust bei. Unmittelbar darnus ging er in das Schlafzimmer
seiner Kinder , Dr-rt lugen die beiden 13 und 15 Kahre alten Töchter
und der >2 Kahre alte Schn in ihre» Betten , Engel stürzle sich
zuerst ans die bubin Mädchen und spaltete ihnen die Schädel,
Durch das Geräusch must drr Sohn crwackll sein ; denn der Knabe
sprang in wilder Ber,wr,ilung aus seinem Bell ans und jtürzte
sich, lau ! UNI Hisse schrerenb, aus dem Fenster . Noch nn leisten
Menirn : ktiahte ihn ber Vater und brachte ihm zwei Schnitte am
Haste bei, die lick, aber uis ungesährltch r-twielen l>abe» . Der Kn-Ide
ularmierle die Bewohner des Dorses , die sasort i» das Hans ein-
drangcn . Als sie ankumcn., halle sich der Wahnsinnige die Puie--
adern ße! ssncl und 'afl tut m einer grasten Blutlache am Boden,

Die neue siaibwatllainpc , lieber bic neue Hnibwaliiarnpe,
deren Wese» nach recht wenig besannt ist, machte Proscssar Dr,

ü.
Eine -Wache nach Ertvnis strbcrsührnng iisto Sanaiortum ver¬

liest Agnes , die iistoige der grosten Ansrcgnng einige Tage tränt
gewesen war und ->n Belle hotte liegen »nisten, den Hos, tun in
der Stadt allerlei Wichtiges zu besorgen.

Der Einsiedler ivar vorhin dogewesrn und hatte ihr die be¬
trübende Mitteilung geniorhi, das, des Aalers Wunde , die sie rast
verheilt gewöhn » stark euere und das, dann » an die Abreise
immer noch nicht zu denken sei. Das regte die Hartgeprüsie von
neuen, nicht wenig aus und sie bedauerte ledhasi , dast man nicht
doch ran vornherein einen Arzt ms Verirauen gezogen haue . So
ganz in >„re trübe Gcdanleii verliest , bcmersic sie cs gor » icht,
das, Udo sich ihr mit hastigen Schrillen näherte und ans einmal,
tust an dersclden Stecke, wo sie Enut » zum legten Mate gesehen,
vor ihr stand.

Sie rrsthrai heilig , als er sic lebhaft degrüstlc und wollte
eiligst an ihm vorübcrgehcn . Doch er ergriff keckihre stand und
ritt nnt diistenden Angen au : : Mein Fräulein , Sie dürfen mir
nicht daoonianscn ! Kä) bcgrcitr nicht, dast Sie cine to grohe Fnrchi
vor mir haben und in» Khnen ernstlich böse deswegen . Meine
doch, dost Sie mich nicht als schlcchirn Nachbar bisher kennen ge-
lernl haben.

Herr v, Schuttenlnl drüben kommen Khre Gutsicnie , Wenn
sie Sie hier mit mir stehen sehen, dann könnie das ei» schlechtes
Llihk aus Sie werfen . Mit der lochicr eine» versoiaten Siräs-
tingr darf i >ck> kein Kavalier ein srcnndschasstiches Ttzorr reden,
fliest sie in etgennrstgcr Erregung »ns.

Ach — mein liebes Frauiei », erwiderte er mit Paihos , da vcr-
lenncn Ere mich denn dock, vollständig ' Wenn Eie wüstten, wie
ich mit Khnen sichle und nnt Khiren das » ngtück Ihres Vaters be-
ttagc ! Wie gerne hätte ich Ki-nc» längst schon nieinen Rat und
meine ststse angeboien , wenn es mir nur möglich gewesen wäre!
Dach Sic gingen mir ans dem Wege , Ihr stans war verschlossen,
rvem, ich es beircien wollte , die brummige Jnspckiorssran wies
mich ab wie einen Landstreicher,

Fräulein Agnes , fassen Sie doch Acriraucn zu mir , Kch will
Ihnen gern Helsen, und ich kann es,

Dcch stc iraute dem Mann mit den tauerndc » Blicken nicht,
sie fürchtete ihn wie das Tüubchen den Habicht und ahnte , hast er
ihr kltnen Dienst ohne Lohn crwtiskti würde . Daruni wünschte
sie sehntlchst, »o» il,m los z» sein, Aber er hielt ihre Hand noch
immer tu der Seinen und sprach, durch ihre Sprödigkeit gereizt,
in weniger sanjtrm , einschmeichelnde» Ton leise weiter : Fräulein,
ich kann nützen und schaden, Helsen und nernichten, giaiwen S >c
mir das aus mein warst

Niemand meint es ehrlicher mit Khnen, als ich. Lasse» Sie
mich ganz ossin gigrn Sie stin , Agnr « : Ich habe Sie von brr
trfttn Minute unserer Begegnung geliebt wie noch kein weibliches

D.'«us»n« !n der letzten Wifi«,lschastljchen Atzung di Srantsurter
Phhstlalischen Vereins beaästenswerte Mitlciinngcn Er wies ein¬
leitend daraus hi », dast dir Edtsonsche Äohtensadenlampe nahezu 1-5
Kahr,- ohne nennenswerte Verbesterungen in ihrer Lichtousbeme
bestanden habe, hi» mit der Nernstlampe , die man das Licht--des
armen Mannes »aunlc , begiuuend , Schlag aus Schlag neue
Lampenarlc » mit erhöhter Lichtausbcnte gckomme» seien, so die
Osmium -, Tantal - u»d Osram -Lampen , dann die Woisramlainpc
mit gkprestten Drähten , drrn» die MelaUsadcnianipe mit gezogencn
Woisramdrähten und als bisher ieitlc» Glied in der Kette die Halb
walliampe . Bei dieser ist die Lichtausbeule aus das Ecchsjache
de-- Kohtensadcnlampe gestiegen, was aber »ach D .'guione noch
nicht den Höhepunkt darstellt, da tvegcn des austerordcnttich hohen
Schn .cizpunktes der Mctalle Wotsram , Tantal usw„ au» denen
seht die Glühfäden bc>tche», eine weitere Erhöhung der Kiühtt-m-
peruiur ierhnisch durchaus möglich ist. Nun brachte aber diese
Te-mpreatursleigerung bisher den Nachteil , dast sich »ach nicht allzu
langer Brenndauer der Lampe im Innern der Glasbirne ein Be-
schlag voll zerstaitbilttt Mciull bildete, dessen Ursache nach neueren
Farschlingen hauptsächlich in dem Wnsscrdumps zu suchen ist, der
trat-, svrgsälliger Lustleermachung an der Glaswand znrückbteil-t.
Füllt tnu» jedach die Birne mit einem indisterente» Gase, z, B,
Sticksloss oder Luedsilbcrdawpj milcr Annosphärendritck, |a bleibt
Zwar die Schwärzung selbst bei drr Anwtndung der höchsten Teni-
peralmrv aus , aber das Ga -:- entzieht dadt-i dem Fade » so viel
Wärme , dost hierdurch die Lichiausbeute wieder wescntüch herab-
gedrückt wird . Das niacht sich besauders stark bei Fäden oon
kleinem Durchgieiser, etwa nnlerhaid l>,1 mm stark bcmertbar,
während bei gröster» Durchmessern, z, B , von 2 „» « dieser Rach
iei! i-ollkomme» in den Hiniergrund tritt , Diese Tatsachen sind bei
der Hatdwalllampc In der Weise verwerlci worden , dast man aus
technilchrn Gründen zwar » icht Drähte uon 2 mm , sondern weseni-
Ild) dui ncre Drähte verwendet , diese aber ZN einer engen Spirale
von rutid 2 mm »nsgcwickeit hat. Der Erfolg ist nach Pros , D,' s-
guisnc der, daß keine Schwärzung der Birne eintritt und dcnnock,
mit der günstige » Lichtansbente von einet» halben Watt für die
Kerze gearbeitet werden kann

Die gesündeste Gegend , wo die Leute am ältesten werdet!, ist
sicher die hier- und weinsrähiickie Pfalz , Rach der amtlichen Eia-
tistik ist der älteste Ailcrsrenleneinpsängcr «8 Jahre alt, über
80 Jahre sind gegenwärtig 228 Renlenempsänger , wovon im Alter
oon über 85 Jahren St und im Alter von 80—85 Kahren 135 Allcrs-
rentner find. Der älteste Knoaiiden -Renienentpfänger ist 02 Kahre
ali . Gegenwärtig stehen im Aster von 80 —00 Jahren 200 Ino » .
lideii -Rentenenipfänger , im Atter von 75—70 Jahren sind 775 gn-
»alidcnrentncr und it» Atter uon 70—73 Jahren nicht weniger als
1700 Jnvalidcn -Renlenenipsäiiger,

Die Delcftioin als küchenmädchen im Speisewagen , In einer
Berliner Gerichtsverhandlung , in der vrrschiedene Angeftelile ein»
Spciseivageiigcsellschasi wegen Unicrschlagungcn verurteilt wurde »,
kam ein inleressanicr Fall detektiotscher Arbeit zur Sprache , Mä»
hatte die Angestellte » schon lange im Verdacht, bei der Verrechn»»-
ua» Speise » und Getränken llnterschlagungcn zu begehen . Eine
Detettivin wurde engagiert , die al » Küchen,nädchen im Speise,
tuage» Dienste tat . Sie stellte fest, dast tatsächlich von dem Lüchen-
personal und de» Kellnern Untcrschtagungen begangen worden sind,

Ma» zieht man zum hosball an ? Drr schwarze Frack wird von
den Berlincr Holbälle » ganz verschwinden, nachdem der Oderhos,
und HausmarschaU die meisten Kniehosen für sämiliche Herren ge¬
stattet hat . Die weist« Kniehose, zu der Schnallenschuhe getragen
werden, ist in England immer Hostracht gewesen . Auch Kaiser
Friedrich ist ata Kronprinz älter» ln Privatztrkeln ln Knlchosen er-
schienen. Die Anhänger der Kniehose auch in der bürgerlichen Klei-
düng können sich also aus hohe Beispiele berusön.

Lin riück sellsamee Somanllt ist mit der tn wcsthausen vcrstor-
denen Baronln Truchsest zu Grabe getragen worden . Dt« Baronin
Iiing mit schwärmerischer Liebe an Lonlg Ludwig II , Sie scheute
auch nicht daoor zurück, den Känlg entführen ZU wollen , al » dessen
Kranthelt besondere Mastnahnren erfordertick, ,nachte. An dem
kritischen Tage kam sie morgens in aller Frühe in Nen -Schwan-
stcit, an. Als nun, der Baronln wegen der frühen Morgenstunde
den Eintritt verwehrte , ries sle der wache laut zu : „Rettet den
König , sctzl euch gegen die Männer , die da kommen, znr Wehr , täte»
sie, aber rettet den König !" Die Irrenwächter , die mit der Staat ».
lomntissio» kamen, >nn die Festnahme König Ludwigs II , zu be-
wirken, bemächtigte» sich der Baronln , da dlc Wache die schreiende
Frau nichi berühren wollte , die sogar Miene machte, der KommlsstlNt
den Cintritt in das Schloß zu wehren , Dlc Baront » rlst lick, tos,
stürzte IN bas Zimmer des Königs und bat ihn, sich ihrer Htlse zu
bedienen und sich zu retten . Die Staatskommission war jedoch der
Baronin birelt gefolgt und ehe » ock, drr König eine » Emschlusz
fassen konnte, war er von der Kommission umringt.

mmm
Glänzende Aernsahrt des neuen MiMär-Zeppelin.

Bois da  n>, 7, Februar , Das neu« Miliiäriustsck,is> „Z 7",
weiches heule früh 4 Uhr 20 unter Führung des Betriebsdirektors
Dürr mit der Adnahmekommissto» nn Bord zur Uebersicdeinng nach
Potsdam »nsgestiegen ist, ist kurz vor 12"i Uhr hier gelandet und
sofort in die Halle gebrack,! worden , <Dic Fahrt hat also 8 Sinn-
den 25 Min , gedauert,.

Wcst-n vordcm, Ick, liebe Eie van ganzcin Herzen und will Sie,
>nag auch olle Weit dagegen sein, zu tncincr Gattin machen. Er-
schlecken Sie nicht, liebes Mädchen, cs ist mir heiliger Ernst!
Herrin von Sckstost Hcinrichsmalde solle» Sie werden, Herrin über
mich und alles , was mein >st,

Agnes halle ihre Hand ans seiner Rechten besreii und erwi¬
derte sntihisam : Herr »an Schuttcnial , so ehrenvoll Ihr Antrag
sür mich arme » Wödchc» auch ist —, was Sic wollen , kann nie¬
mals geschehe» , Ich bin Ihnen dankbar sür alles , was Sie uns
als Nachbar Gnies erwiesen hoben, aber — laljc » Sic mich ganz
offen sein — Liebe empfinde ich nicht sür Sie,

Da siammie es auf in seinen weitgeössneten -Augen wie
drohende Zornesblitzc , er knirschte mit den Zähne » und Icuckstc:

Mädchen, hast Du den» gar kein Herz! Ich würde Deinen
Baker »rrnichten, wenn ich Dich nicht so rasend liebtel Ich weist
ganz genau , tva er sich versteckt hält — im Hanse de» Einsiedler»
aus dem Katzcnbcrg, sch weist es , und rin Wort aus meinem
Munde genügte , um i!>» der Polizei ausznliejern . Aber ich schweige
in» Deinetwillen , Agnes , nur um Dcinctwllle » ,

Sie glaubte uor Schreck in die Erde vcrjinten zu muffe». Me
konnte er das Witzen, wer hatte es verraten t

Oh. nun erkannte sie, dast der Man » da vor ihr sie wirtlich
ganz und gar in der Hund hatte, Sic durste ihn nicht reizen , nicht
mit einem lmootlichttgen Wort erzürnen , mustte uletmehr betteln
mit seine Gnade,

Vielleicht merkte er ihr diese piastlichc Erkenntnis an , denn
»an neuem ergriff er ihre Hand und sprach in «cmästiglcrem Ion:
Aiio , Agnes , verkenne niich nichi. laste Vertrauen zu mir , denn ich
halte zu Dir , zu Euch, Wenn Du cs willst , kaufe ich Euch Wald-
wiese für den oon Euch gesordcrien Preis nd und verhelfe Deinem
Voter znr Flucht , Uno magst Du von ihn, nicht durch de» Ozean
getrennt lebe», wohlan , wir werden drüben in, Landc der Frei¬
heit zusammenwohnen . Du kennst meine Verniögcnsoerhältntssc
noch nicht, Ader st-t versichert, ich bin einer der Reichsten tm
Landc und kann dmchsetze», was ich will . Meine Mutter ist ge¬
wöhnt . mir nachzugeben. Aus Liebe -1 Dir täte ich alle«,

Annes , überlege Dir also, was ich gesagt habe.
Ich frage Dick, nock, einmal , willst Du ine!» Weib werden,

willst D» mir angchörcn?
Herr von Schultcntat , bitte, lassen Sie mich erst zur Be-

siunung komnien, erst mit meinci » Vater sprechen. Ich will aanz
ehrlich gegen Sie sein : Ich habe einmal geliebt in meinem L« lM,
Und der, den Ich mit ganzem Herzen Nebte, verschmähte Atsch
wegen de» Verdachts, t» dem mein « ater steht. Ich kann dir» nicht
so leicht überwinden . Roch blutet Nietn Her, . E» lst alle » *« .
rissen in mir « taufte ganz ««wist, dast Ich nt«mal » chittiet
»lnen Mann lieben kann, wie ich als Gattin e» ihm schuldig wäre.

Potsdam , Ueber die Fahrt de«
sprach sich Oberingenieur Dürr überaus
bei austerordcnttlch schönem Wetter melst in »tuet Höh»
bis aooSUtrtn und » uechwag-mit dem Winde , Rur in du,
Morgenstunden machte sich der Redet empfindlich bemrrtd»,

(Die Grostartigkcit der Lelstung erhellt daraus , dast die '
Bahnverbindung Friedrichshofen —Berlin 18 Stunden ir, *
beträgt , während man für die dlreffe Relserouf « Bot,,
immerhin etwa li '/j  Stunden rechnen must, — Red,)

«et dlefem Lnslschifsneubau find bereits die Erfahr,m-
incrtet worden , die man aus den beiden letzte» Kalasirorl,»
Rarinelustschtffe gewonnen hat. Da » Luftfchifs hol eine
von 132 Metern , Ist also acht Meter kürzer al« dle
schisse. Der Durchmesser beträgt 14 Meter , Die Lchissendo'
eine schlankere Farin , als man sonst bei den Zeppeiinto,
ficht. Namentlich das Heck hat Beränderuttgen erfahren,
die StabUisierungsfiächeii uergrästert und die Steuer »ei i,,?
de» . Die iheoretfsche Eigengeschwindigkeit de, „Z, 7" betra»
2 ! Meter in der Sekunde , Da » Schiss ist mit vier Mm,d
loren von je 150 l \s . ausaestattet , die an der Spitze
stügiige , am Heck zwei vidtsiügiige Schraube » antreibrn
einen Turm gelanät man zu der Mattsorm de» Lustkreui,-
fiir artilleristische Zwecke bestimmt ist. Mit der vollen i
vernrag der Ballon Höhe» von 2000 Metern auszusuchen,
folge seiner »roßen Tragkraft stundenlang Hähensahrten z„
Für alle Fälle sind die Benzin - und Oeltank» so eingerichto
den, dast ihr Inhalt binnen kurzer Zeit entleert werden Io
bei allzu raschem Fall zu bremsen, „Z , 7" kann sich über A
den in der Lust halten und besitzt einen Aktionsradius w-
Sllomctfrn.

Buntes Allerlei.
Pforzheim . Kn Bilimgcn wurden zwei 15jährige Goidsch

lehriinge verhaslet, die gesllindig sind, de» Brand ani 4, "
der vier Häuser und vier Scheunen oernichieie, gelegt zu t,»

Hauen , In Hanau ift Sonntag früh die Eterieiewoml
von Joses Grein total eingeüschert worden . Große Vornio
tiger Waren wurde» vernichtet. Der Schaden wird aus kouu
««schätzt. Die Entstehn »!-r,Ursachehe» Brandes ist unbeloi«!

Stcastdurg , 7, Februar , Der Förster vom Fois
Petersbach ist inst einer Schnstwunde im Kopse tot mijgti
worden . Alle Anzeichen deuten daraus h!n, datz der Forst,:
Kampfe mit Wilderern gefallen ist,

Llfterseld. Dle Polizei hat einen LOjährigen Kutscher w,
der In vielen Fällen 12- dt» tbsährlacn Mädchen 5>aar |<hlrifn
den Zäpsen gerissen hat, Bor l ! - Jahr sind hier und in dir
»egend schon gleiche Taten oerüdt worden . Der HaariZ!
mardcr hatte vlele Haarschlcisen i» seinem Besitz,

Barmen , Km Hause des Otaftwirls JnuncI erfolgte , o:,
«rwachscac Tochter und das Dienstznädchc» mit einem Lot:
Küche betraten, eine heftige Gosezptofion , wodurch da- '
des Haust» arg beschädigt wurde. Beide Personen stnd schul!:
letzt worden und liegen bewustlios im Krankenhaus d-
Iuuuei selbst ist leichter verletzt,

Dortmund. Samstag morgen spielte» die Kinder dcr
Barrok , während die Mutter von Hause abwesend war,
mit Slretchhälzertt , Dabe , geriet da» Belt ln Brand : do:
jährige ILchterche» verbrannte , während ein zweijährig»
leichtere Verletzungen erlitt,

Berlin , Oberst von Reuter hat etwa dretu»dslebz>,t:
drahtliche und briefliche Glückwünsche nach seiner FretsprrchM
halten,

Berlin . Eine 17sährige Taschendlebl» wurde ln der 8
itranlsurterstraste oerhaftet , als sie mit einer Schere «int,
die Handtasche vom Arnie abschnclden wällte . Die Dame
Lärm , die Diebin wurde verhaftet,

verltn . In et»«m Hausflur in der Hüttenstraße »,
Samolag morgen et» Unbekannter dem Kassierer Megcr
wuchtige» Hieb aus die Stirne , sodast dieser dewusttlo » zusum
brach. Der Räuber enilani mit der Ledertafche de» Kolli»
die 1200 Mark Bargeld und über 1000 Quittungen enthicit,

Berlin , Der neue Etat der Stadt Berlin balanzlert in
nahmen und Ausgabe » inst rund 410 Millionen Mark . (!r
innerhalb vier Jahre » um rund lllü Millionen Mark zugenrm

Lindau, Drr alte Leuchtturin, da» Wahrzeichen Umbaut,
jetzt, nachdem der Landtag 30 500 Mark bcwlllgt hat, oollfta
renoviert werde», um den drohenden Einsturz zu verhindm

Uiiihelmshaven . Obrrleuinanl z. E . Freiherr o. Bear
Marconnatz ist beim Recklurnen gestürzt und war sofort tot

üollbus . Wegen sorlgcsetztcr schwerer Diebstähle von Ehw
Zigarren , Tuche» usw , bei der Güterabfertigung sind einige
bahne »gestellte verhaslet worden , Die Diebstähle sollen sich
mehrere Jahre erstrecken, Untersuchung ist clngclcltet,

Lheidoueg , Zwischen Seeleuten verschledener Ttatiomilir
des türlijchcti Dampfers „Allah " kam cs z» einem Streit
Beobachtung »lohanimcdauischer Riten durch den Aradrr
führte zu einer Echlägcrei zwischen diesem und dem De
Hopn-.onn , Die Besatzung teilte sich in zwei Lager , zwtschrn
Rcoolverschüsle gewechselt wurden . Berhck, Hopmann und ei,:
Irose namens Hansen wurden u» Land gebracht »»d uerhostri

Peleroburg . Der Moskauer Metropolit erliest etn sch-
tztunkschrribengegen den Tango , der eine Erneuerung der 8
von Sodom und Gcmorrha sei

Agnes , ich danke Dir , dast Du Visen zu mir redest Mid
endlich ei» wenig Vertrauen schenkst. Wer der Mann ist, Drr
mm verschmäht, da» errate ich: Rudorp,

Psui über den Gemcincii , der un so frivoles Spiel mit
,elrieben hat! Die Liebe inust, wenn sie »icht bloß «riefln
tärkcr sein alt  der Tod . Lerne de» Mann , der sich Seiner ‘
chämt, verachten, dann wlrst Du an mclner Sette glücklich
tzeiicdtes Mädck,c„ , heute nachmittag mußt Du Zelt für niich

den! Wir werden In Ruhe dann alle» beraten , Dle brmmmfl-
— das sc! meine erste Bll !« — schasse Dir au» dem Hans«
spreche mit meiner -Mutter gleich wegen de» Kauf» von Wold
Last Deine » Vater heute und morgen noch nicht» wtsse» uon -
wo « ich Dtr gejagt habe, gn feiner jetzige» OimüUoeiW
würde er alle» «an, ander» aussasfen al » uitter andern Uwtzd
würde mir vielleicht nicht trauen und sein Versteck vorrilifl
lassen

Aber das bereden wir alles , teurer Schatz, Besttmmeu
nur «ine Zeit , warm Dir mcin Besuch angenehm ist, . Ich »'
unauffällig »om Sorten au» durch dt« Hintertür , schleichen, "
nur die guspekiorosrau fort.

(Fortsetzung folgt.

Geschäftlicher Reklameteil

bt, _
und ( la blendend cchOncr Teint . — ,

_c Au-
iite enwit die >

«eil lttna SnIdD SUUer. Veranlwvkfll» fllr den rodakttonelll

druck und Oirtagbit HofdmhkuürrlSuIdlsU In S
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